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Gladſtone s Komödie
Oberſt Gordon kam nach z Er bringt einen großen

Sack Geld mit aber keine Mannſchaften Armeen aus der
Erde z ſtampfen verſteht er aber ebenſowenig wie Köni
Karl der Gütige Wozu hat Gladſtone ihn endlich geſchickt
Glaubt der engliſche Premier die gewaltige Bewegung desmuhamedaniſchen Sudan mit einer Hand voll Gold ſtillen zu

können Man müßte ſehr ſchlecht von ſeinem Verſtande
denken um ihm das zuzutrauen Er glaubt es nicht Was
ſoll alſo die ordons

Gleich nach der Schlacht von Kaſhgate noch ehe die dort
niedergemachte Armee zum erſten Male wieder aufgelebt war
ſie ſcheint das bis zur Götterdämmerung fortſetzen zu wollen
ab Gladſtone zu verſtehen England werde den egyptiſ n
udan nicht vertheidigen Er drückte dann auf den ſchwachen

Mann am Nil welchen der mr örye Hamlet einen geflickten
Lumpenkönig nennen würde es fiel ein egyptiſches Kabinet
und Tewfik mit ſeinen neuen Miniſtern beſchloß die Beſatzungen
aus den außereuropäiſchen Provinzen vor allem die aus
Khartum zürückzuziehen und jene ungeheuren Gebiete dem
Fanatismus und der Barbarei zu überlaſſen Da regte es
ſich in England z und Geldbeutel oder ſollen wir ſagen
Geldbeutel und T fühlten ergriffen Proteſte er
chollen an Nil und Themſe Landsleute welche mit Millionens Gewicht fallen rechneten dem Gefchä tsmanne welcher
z England regiert vor daß ungeheure Summen engliſchen
ationalvermögens im Sudan auf dem Spiele ſtänden die

Stimmung im Lande fing an ungemüthlich zu werden und
Gladſtone beſchloß etwas zu thun Was

Berathet ihr auch noch was zu thun iſt Werdet ihr
nicht aufſtehen und zum Hafen eilen Werdet ihr die Fahr
e nicht auslaufen laſſen Werdet ihr das Meer nicht mit

Euren Kriegsſchiffen füllen p prach einſt ein Redner eines
großen Seevolkes und das Volk that was er ſagte Daſſelbe
würde England gethan haben wenn jetzt ein Disraeli an
ſeiner Spitze ſtände Längſt wären Flotten ins Rothe Meer
und nach Indien geſendet längſt hätten indiſche Truppen zumweiten Male Afrikas Boden betreten ja ſie hätten ſchon jene haup

Armee verſtärkt und unbeſieglich gemacht welche nun in
enem Fauerlichen Wüſtendefilé dem übermächtigen Feinde er

gen iſtUnter Gladſtone aber konnten zwei Monate ſeit der Hunde
von jenem Gemetzel en ohne etwas anderes zu zeitigen
als r oder perſide Rathſchläge und als ſich Gladſtone endlich
entſchloß etwas zu thun, wie wir vorhin ſagten da ſchickte
er einen Feldherrn ohne Mannſchaften
breiten es würden möglicher Weiſe Truppen nachgeſchickt
werden Möglicher Weiſe wenn der Feind über Syene

ingus vorrücken ſolltel Bei der Preisgebung des Sudan aber
leibt es
Aber nein Wenn man gewiſſe engliſche Blätter lieſt

iſt Gordon wie einſt Wallenſtein ſtatt eines Heeres
oll ſich ſo hieß es zuerſt über Suakim nach Khartum be eben

m er die zwiſchen der Nilſtadt und dem Rothen Meere
wohnenden Stämme mit Güte und Guineen beſchwichtigt er
wird die umwohnenden Häuptlinge nach Khartum berufen und

unter der Erklärung den Sklavenhandel abzuſchaffen für
ngland gewinnen und was des Unſinns mehr war Jnzwi

ſchen hat der Plan von Suakim aus in Sudan ein
zudringen ſchon aufgegeben werden müſſen Er ſoll ſich heißt
es über Korosko näch der Hauptſtadt des Sudan begeben
um die Räumung deſſelben zu leiten Es iſt aber fraglich

Jagdſchloß Königs Wußerhauſen
Von Arnold Wellmer

Fortſetzung
Um die Ceremonienpracht ſeines Vaters König Friedrichs

Iächerlich zu machen ernannte Friedrich Wilhelm J Gundling
zu ſeinem Ober Ceremonienmeiſter eine Würde und ein

mt die er längſt abgeſchafft hatte und kleidete ihn in
das Prachtgewand das der gelehrte Ober Ceremonienmeiſter

v Beſſer am 18 Jan 1701 bei der Krönung des erſten
Preußenkönigs in Königsberg getragen hatte So erſchien
Gundling denn auch im Tabakskollegium zu Wuſterhauſen in

einem rothen mit ſchwarzem Sammet ausgeſchlagenenTreſſenFrack mit goldenen Knopftöchern und n ar
zöſiſchen Aufſchlägen in einer mächtigen Allongeperrücke von
weißen Ziegenhagren auf der ein großer Treſſenhut mit
wallenden weißen Straußfedern thronke in ſtrohgelben Bein

leidern rothſeidenen Strümpfen mit goldenen Zwickeln und
Schuhen mit rothen Abſätzen Da der König nun
aber ſeine rohe Luſt daran hatte den armen Gundling faſt in
jeder Sitzung des Tabakskollegiums bis zur Sinnloſigkeittrunken zu machen und dann P GaſſenjungenPoſſen mit

ihm zu kreiben ſo kann man ſich denken wie dieſer koſt
bare Anzug bald ausſah Er wurde mit e ntee
Eſeln Affen Ochſen Haſen und ſtatt des abgeſchnittenen

goldenen mit einem rie en Kammerherrnſchlüſſel von ver
goldetem Holze benäht Ein genau ſo wie ex koſtümirter und
auch mit dem Kainmerherrnſchlüſſel geſchmückter Affe
wurde ihm im Tabakskollegium an die Seite geſetzt und

der arme Gelehrte mußte dieſen ſeinen natürlichen Sohn
vor der ganzen Geſellſchaft hat umarmen bis der
Affe ihn weidlich rret und zerbiſſen hatte

Ein ander mal legte man zu dem Trunkenen zwei von den
jungen wuſterhauſer Bären in s Bett die den Wehrloſen ſo
n daß er längere Zeit Blut huſtete

ieß aber ver

Wiederholt wurde der Unglückliche wenn er nachts über die
wuſterhauſer Schloßbrücke nach Hauſe tgumelte auf aller

t und an Stricken in den gefrornen Schloßgraben ſo lange
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ob man mit dieſer auf ihn warten kann Ehe er Korosko
erreicht kann die Beſatzung und die europäiſche und egyptiſche
Bevölkerung von Khartum dort angelangt ſein wenn ſie dem
Schwerte der Feinde und dem Schrecken der Wüſte von Dongola

gentgeht Denn es iſt allerdings ſehr möglich daß die ſchmach
volle Komödie welche Gladſtone ſpielt ſich auf Nubiens Boden
in eine furchtbare Tragödie verwandelt Es wäre wahrlich
die höchſte Zeit daß das engliſche Volk an die Verantwortung
dächte welche mit ſeiner Weltherrſchaft und Weltausbeutung
verbunden iſt und Gladſtone zu ungeſtörter Muße verhülfe
auf die Gefahr hin daß der Mann ein zweites Buch über
Homer ſchreibt

Politiſche Ueberſicht
Die Anordnung von Ausnahmemaßregeln infolge

der in Wien vorgekommenen politiſchen Meuchelmorde wird
nicht lange auf ſich warten r Der Kaiſer von Oeſterreich
hat alsbald nach ſeiner Rückkehr von München die Verordnung
unterzeichnet womit einige Beſtimmungen betr das Verſamm
lungs Vereins und Jreßgeſes für Wien und Umgebung zeit
weiſe aufgehoben werden Die Verordnung erſcheint demnächſt
und wird ſofort dem Reichsrathe zur Genehmigung vorgelegt
Es wird der Regierung nicht ſchwer werden ſolche Anordnungen vor der öffentlichen Meinung zu rechtfertigen um ſo

mehr als jetzt auch wieder einmal von Arbeitertumulten
gemeldet wird die in Favoriten einem Vororte Wiens ſtatt

n haben Die Demonſtranten zogen von Wieden und
V den nach Favoriten Zwei Verhaftungen haben ſtatt
gefunden

Die italieniſche Kammer hat den S 1 des Barra
ſini ſchen Geſetzes betreffend den höheren Unter
richt angenommen und es iſt damit das Schickſal des ganzen
Geſetzes entſchieden Vor und bei Eröffnung der Parlaments
ſeſſion hieß es bekanntlich daß die Oppoſition die Verwerfung
dieſes Geſetzes zum Angelpunkt für eine Miniſterkriſis machen
wolle Dieſer Eventugalität iſt nunmehr vorgebeugt und über

t tritt es immer mehr zu ge daß das jetzige
italieniſche Miniſterium ſelten eine feſtere Poſition eingenommen
hat als gerade jetzt

Die Erklärung welche der franzöſiſche Miniſter
räſident Jules Ferry in der Deputirtenkammer zu dem
ema r Axbeiterkriſe hat dürftenſeitens der Nächſtbetheiligten nämlich der Arbeiter ſelbſt mit

ſehr gemiſchten Empfindungen aufgenommen werden Denn
obwohl Ferry die Schwere der Kriſe unter welcher Paris zu
leiden hat unumwunden anerkennt geht doch aus ſeinen Worten
gachritis hervor daß er weit davon entfernt iſt ſie nach
den Univerſalrezepten der Kollektiviſten oder gar der Anarchiſten
heilen zu wollen Herr Ferry ließ es ſich ſtatt deſſen an elegen
ſein die Gründe auseinanderzuſetzen die ſeines Dafürhaltens
an der Hervorbringung der jetzigen Kalamität mitgewirkt

rn deren allgemeinen Charakter er übrigens leugnete
Ulles in allem ſchien Herr Ferry nicht der Anſicht zu ſein

daß aus der obwaltenden Situation der Regierung die Ver
pflichtung erwachſe au außerordentliche Maßregeln z Ab
hilfe des Nothſtandes Bedacht zu nehmen ſondern da
ordentliche Geſetzgebung zu dieſemachtet Die tauviniſt

Herr Ferry anf

ein eiſiges Bad erhalten hatte Dieſen allerhöchſten Witz
fand Jhre brutale Majeſtät ſo denkwürdig daß ſie dieſe Scene
malen und der Nachwelt überliefern ließ

Mehrere Male fand Gundling wenn er aus dem Tabaks
kollegium in ſeine Wohnung gehen wollte die Stubenthür glatt
vermauert und alle Lichter erloſchen ſodaß er die lange kalte
dunkle Nacht auf dem Korridor verbringen mußte immer die
Thür ſuchend bis Racketen und Schwärmer um ihn herum
ziſchten und knatterten und ihn mit Funken überſchütteten

Ließ er ſich in einer Sänfte austragen ſo wich plötzlich der
Boden und er brach mit den Füßen durch Die Träger
r nicht auf ſein Geſchrei und ſo mußte er mit dem

berkörper in der Sänfte ſteckend mit den eilenden Trägern
durch Dick und Dünn Schritt halten Zum Ergötzen des zu
ſchauenden Königs

Endlich fand Gundling die Courage und die Selbſtachtung
wieder ſolchen an ihm verübten Nichtswürdigkeiten zu ent
laufen Er floh zu ſeinem gelehrten Bruder dem berühmten
Profeſſor der Theologie Philoſophie Jurisprudenz und Elo

uenz Konſiſtorialrath und Geheimrath Nicolaus HieronymusGundling nach Halle Abex der König mochte den Gegenſtand

ſeiner rohen Späße im Tabakskollegium nicht entbehren Er
ließ Gundling trotz der Bitten des Bruders 1724 durch
Soldaten aus v nach Berlin zurücktransportiren und
das alte Elend ar auf s neue Um die Traurigkeit ſu
Hofnarren zu verbannen gab der König ihm eine Gehalts
zulage von 1000 Thalern und mäcchte u zum Freiherrn
mit der Anciennität von hn Ahnen kg und

mütterlicher Seite Aber die Quälereien hörten nicht auf
So ließ der König n ſeinen zweiten Hofnarren g
aus Wieſenthal in Sachſen der ſich durch ſeine Geſprächeim Reiche der Todten unker den Gelehrten einen Namen er
worben hatte gegen Gundling eine ſchändliche Satire ſchreiben
237 gelehrte Narr und dieſelbe dem Gefoppten im

mann

ling ward hierüber ſo wüthend

r r i ewurden u nun begann

er eine Kohlniß elühenden Juhalt Faßmann
höchſten g von einigen handfeſten 2 des Königs ge

ünd ſo heftig hinabgelaſſen bis er das is durchſtoßen und

l

Er des Königsſeiner rüden Tafelrunde zwiſchen hen Doſe

te für das Saalthal

er die
weck für hinreichend er

che Tendenz welche auf den Ausſchluß
aller ausländiſchen Arbeiter hinwirkt findet ebenfalls nicht den
Beifall der franzöſiſchen Regierungskreiſe und mit Recht wies

den Umſtand hin daß auch franzöſiſche

r durch Faßmann feierlich überreichen Gund

em die Wimpern l Haft die Freiheit wieder
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Arbeiter im Auslande beſchäftigt werden Wenn die Inter
llation Langlois bezweckte das Kabinet in Verlegenheit zu

ringen ſo kann ſie nach dem nunmehrigen Ausgang der
Debatte als durchaus verfehlt bezeichnet werden

Das öſterreichiſche Unterhaus lehnte am Dienstag
bei der fortgeſetzten rn des Wurmbrand ſchen
Sprachenantrages ſowohl die Ausſchußanträge als auch
die eingebrachten vermittelnden Tagesordnungsanträge ab
Der Gegenſtand iſt damit erledigt

c e er can erſt Coetlogon i ugeſtellt einen Lerläflichen Boten an den Mrshel zu ſenden und

ihn wiſſen zu laſſen daß General Gordon die Vollmachten
beſitze mit ihm in Unterhandlungen einzutreten Zugleich
wurde Oberſt Coetlogon angewieſen alle Feindseligkeiten bis
auf weiteres einzuſtellen Der König von Abeſſinien
ſoll erklärt haben er wolle ſich gegenwärtig jeder feindſeligenHandlung gegen ten enthalten er oft aber England
werde dagegen ſein Land in Schutz nehmen und Abeſſinien
den Seehafen und jene h e zuweiſen die für die Ent
wickelung des Landes unerläßlich ſind

Bei den am Montag im ſchweizeriſchen Kanton Aargauſtattgehabten Wahlen zum Verſaſſungerato wurden

ar Theil die Kandidaten der konſervativen Partei ge

Zwiſchen Lord Derby und den Delegirten der Trans
vaalrepublik ſoll am Sonnabend ein Einverſtändniß
erzielt worden ſein und wird der Abſchluß einer neuen Kon
vention als unmittelbar bevorſtehend bezeichnet

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Madrid 29 Jan Das Miniſterium hat beſchloſſen alle

Bankets anläßlich des Jahrestages der Proklamation der
Republik am 11 Februar zu verbieten

Paris 29 Jan Die Deputirtenkammer genehmigte
das außerordentliche Budget mit den vom Senate beſchloſſenen
Modifikationen mit Ausnahme des vom Senate wiederhergeſtellten
Kredits von 3 Millionen zur Fortſetzung der Eiſenbahnarbeiten
am oberen Senegal Dieſer Kredit ſoll in einer beſonderen
vorlage beantragt werden Die Weiterbera über die wirt
ſchaftliche Kriſis wurde auf Donnerſtag verſchoben Der
Senat nahm das außerordentiiche Budget in der von der De
putirtenkammer beſchloſſenen Faſſung einſtimmig an Man

nlp daß die Emiſſion der neuen Anleihe vor dem
0 Februar erfolgen werde SPetersburg 29 Jan Nach einer Meldung aus Charkowhat z ſegeknWechihernng für ſtädtiſche Angelegenheiten eine

Verfügung der dortigen Stadtverordnetenverſammlung wonach
die An der in die neu errichtete Handwerksſchule aufzun

den iſraelitiſchen Schüler auf 2 Prozent beſchränkt ſein ſ
aſſirt

Deutſches Reich
Berlin 29 Jan Se Maj der Kaiſer hatte am geſtrigenNachmittage auch noch den Vortrag des Miniſters des köni üchen

Hauſes Grafen von Schleinitz egengenommen dem Staats
ſekretär des Auswärtigen Grafen Hatzfeldt Audienz ertheilt und
den Beſuch des Kronprinzen empfangen A im
königlichen Palais ein kleinerer Thee an wel auch der Kaiſer
wieder theilnehmen konnte Heute ließ ſich Se Maj vom Hof
marſchall Grafen Perponcher und dem Polizeipräſidenten v Madai
Vorträge halten und nahm ſodann perſönliche Meldungen höherer
Offiziere entgegen Mittags arbeitete der Kaiſer Zeit
mit dem Chef des Militärkabinets Generallieutenant v Albedyll

grimmige Keilerei die damit endete daß der ſtärkere Faßmann n Geguer der Kehrſeite Schwerpunkt entblößte und

ſo derb mit der glühenden Kohlenpfanne bearbeitete daß
Gundling vier Wochen lang nicht ſitzen konnte Dann begannen
die Prügelſcenen aufs neue der grauſame König hatte
hieran noch nicht genug Er ließ Gundling durch Faßmann
n Piſtolen fordern auf Leben und Tod Gundling wurde

halbtodt vor Angſt auf den Kampfplatz geſchleppt Als er
ſeinem Gegner ſich gegenüber ſah mit drohendem Auge und er
hobener Piſtole warf er zitternd die ſeine fort und ſank
jammernd in die Kniee Aber Faßmann ſchoß re
nur mit Pulver in Gundlings rieſige Allongeperrücke
dieſe h fiug und ihr Träger ohnm zu Boden
Ein er eiſigen ſſers löſchte den Brand und
n zu ſeinem jammervollen Leben zurück Als der
h che endlich 1731 durch den Tod von ſeinem königlichen
Peiniger erlöſt wurde hatte dieſer der ſich doch ſtets ſo viel
b r Frömmigkeit und lichkeit 3 gute that das Herz

und die Stirn nöch mit dem Todten ſeinen Spott zu
treiben Gundling deſſen T in der Sektion ein großesLoch zeigte von dem vielen Trinken erzeugt wurde in es

Narrenkleidern in ein großes Deinſan Kpeſt und trotz des
e der Geiſtlichkeit ſo auf dem Friedhofe zu Bornſtädt

Potsdam feierlich begraben indem ſein närriſcher G
Kann ihm die nichtswürbige Leichenrede hielt

ornſtädt iſt heute das Muſtergut des Kronprinzen
Neben dieſen beiden Narren des r und e

Nachfolgern Graben zum Stein aus Tirol zum tt
rn Graf zum Stein oder Aſtralicus einem

r e ded emg i maus Pegau in en hieWiſch und die Jagden einen beſo
Tafelrath Johann Erdmann Noßig der die chaft
durch ſeine Narrenspoſſen unterhalten mußte und vom
1738 à la Gundling Baron von Rabenpreis
wurde Er fiel aber ſ beim Könige in Ungnadech der Geoſe

auf die Feſtung Erſt



rer

d empfing dann nachmittags noch den Fürſten Croy welcherde e bori en Woche aus ine di ein etroffen
Zum Diner ſind keine Einladungen ergangen Das Befinden
des Kaiſers iſt nach einer gut verbrachten Nacht sag vor
trefflich Der Kronprinz empfing geſtern den General
der Jnfanterie und kommandirenden General des 4 Armeecorps
Graf v Blumenthal und nahm einige Vorträge entgegen
Prinz und Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig Holſtein
werden am Z31 d hier eintreffen und im kronprinzlichen Palais
Wohnung nehmen Großfürſt Konſtantin Konſtantin owitſchvon Rußland traf geſtern abend von Altenburg kommend hier

ein und Weg in der ruſſiſchen Botſchaft ab Noch an demſelben
Abend ſetzte der Großfürſt ſeine Rückreiſe nach Rußland fort
Der ſiameſiſche Prinz Prisdang iſt hier anweſend um im Auf
irage des Königs von Siam dem Kronprinzen ein koſtbares
Geſchenk ein Erzeugniß feinſter am Arbeit zu überreichen Der ünterſtaatsſetretar im Miniſterium für Elſaß
JLothringen v Puttkamer hat ſich heute von hier aus zum

ne Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh begeben Der
kaiſerlich deutſche Geſandte in Brgſilien Le Maiſtre hatte

eſtern abend die Ehre auch von der Frau Kronprinzeſſin vor
e Abreiſe noch in Andienz empfangen zu werden Der
berſt Kämmerer Graf Otto zu StolbergWernigerode hat

ſich geſtern von hier wieder nach Wernigerode begeben von wo
er jedoch in einigen Tagen nach Berlin zurückkehrt

4 Berlin 29 Jan Das Abgeordnetenhaus begann
heute die zweite Berathung des Kultusetats Das Haus
war gut beſetzt und die Tribünen überfüllt An den erſten
Titel der Ausgaben Miniſtergehalt 36,000 knüpfte ſich
nach einer kurzen Erörterung über die Viviſektionsfrage wobei
Miniſter v Goßler die Mittheilung machte daß in Bezug
auf dieſelbe eine Enquete veranſtaltet ſei ſofort der Kultur
kampf Nachdem Abg Dr Windthorſt für die Begnadigung
der Biſchöfe von Limburg und Münſter ſeinen Dank ab
geſtattet beklagte er daß der Friede mit der Kurie noch immer
nicht gemacht ſei Die Katholiken wollen durchaus die Zu
ſtände wiederherſtellen wie ſie vor dem Kulturkampf beſtanden
haben das könne ihnen niemand mit Recht zum Vorwurf
machen Allerdings ſeien ihnen bis jetzt e e en
gewährt worden aber ſie müßten darauf beſtehen daß ihre
anzen Forderungen erfüllt werden Er richtete direkt an die
egierung die Frage ob in dieſer Seſſion noch eine Vorlage

über die organiſche Reviſion der Maigeſetze zu erwarten ſei
Abg Auguſt Reichenſper ger ſchloß ſich dieſen Ausführungen
an Abg Frhr v Hammerſtein erklärte dafßz die konſer
vative Partei noch auf dem Boden der im vorigen Jahre an
genommenen Reſolution Althaus ſtehe indeſſen bevor an eine
organiſche Reviſion der Maigeſetze gedacht werden könne müſſe
man erſt die Anſicht der Nationalliberalen kennen gelernt haben
Abg v Jazdzewski klagte darüber daß Kardinal Ledochowski
nicht zurückberufen werde Der Herr ultusminiſter be

rief ſich auf ſeine bei früheren W abgegebene Er
klärung Jn Bezug auf den Kardinal Ledochowski war er der
Anſicht daß deſſen Zurückberufung den Frieden und die öffent
liche Ordnung ernſtlich gefährden würde Abg Dr Windt
orſt hielt die Erklärung des Herrn v Goßler für zu un
ſtimmt ebenſo der Abg v SchorlemerAlſt und beide

ſuchten wiederholt den Kultusminiſter zum abermaligen
Sprechen zu provoziren indeſſen ohne Erfolg Die Abggv Eynern Enneccerus und Pfaff beriefen ſich namens 8
der nationalliberalen Partei ebenfalls auf ihre im April 1883
abgegebene Erklärung der letztere wies darauf hin daß der
Kulturkampf von der Centrumspartei gehegt und gepflegt werde
da ihre Exiſtenz von dem Beſtehen dieſes Kampfes abhängig
ſei Der Titel 1 wurde darauf bewilligt ebenſo die folgenden
dreizehn Titel Morgen wird die Debatte fortgeſetzt

Der t e publizirt folgenden Allerhöchſten
Erlaß vom 24 Jan 1884 betreffend Einſetzung der
J für die auf Grund des Geſetzes vom 24 Jan d J
in Verwaltung und Betrieb des Stagts übergehenden Pri
vateiſenbahn Unternehmungen und anderweite Ab
grenzung der EiſenbahnDirektionsbezirke Magde
burg und Erfurt

Auf Jhren Bericht vom 24 Jan d J beſtimme Jch
A Zur Ausführung des Geſetzes vom 24 Jan d J be

treffend den weiteren Erwerb von Privateiſenbahnen für den
Staat daß vom 1 März d J ab

die auf Grund des landesherrlichen Erlaſſes vom 13 Okt

Nenes über Friedrich den Grohen
Wie ſchon mitgetheilt kündigte bei Gelegenheit des Friedrichs

tages der berliner Akademie der Wiſſenſchaften Prof Heinrich
v Sybel der Direktor der preußiſchen Staatsarchive eine
z die Biographie des großen Königs höchſt intereſſante
zublikation aus den Archiven als nahe bevorſtehend an näm

lich die Aufzeichnungen eines Mannes der in einer bewegten
Lebensepoche des Königs von 1758 1760 in der Umgebung
des Königs lebte der Vertraute ſeiner geiſtigen Beſchäftigungen
war und ſeine Aeußerungen ſofort niederſchrieb

Die Art wie Friedrich jenen Mann kennen lernte iſt höchſt
merkwürdig Jm Jahre 1756 ſtudirte ein junger Schweizer
de Katt in Utrecht Philologie Um dieſe Zeit machte der
König unter der Verkleidung eines Kapellmeiſters des Königs
von Polen einen Ausflug auf dem Nieder Rhein An Bord
derſelben Treckſchuyte befand ſich jener Student der den König
durch ſein ernſtes Aeußere intereſſirte Wer ſeid Jhr
ſage ihn der König kurz Wer ſeid Jhr denn erwiderte
er Andere abweiſend Wie kommt Jhr zu ſolchen FragenAber der junge Mann gefiel dem König um b mehr dieſer

nahm ihn in ſeine Kajüte und war bald mit ihm in einer
ar Unterhaltung in welcher der königliche Unbekannte
ſehr freie Anſichten über Religion Politik und die Regierungen
entwickelte Als er aber das Geſpräch auf die Könige gebracht
ſagte er Aber was mich betrifft ſo will ich mich mit dieſen
nicht einlaſſen Der Fremde a nen anfing mit
wem er ſprach fragte Was haltet Jhr denn vom Könige
von Preußen Ja der ſteht ja, antwortete Friedrich

im Rufe eine Maſſe Papier mit leerem Zeug zu verderben
Bald darauf erhielt Katt eine Einladung des Königs von

reußen als Lektor in deſſen Dienſte nach Potsdam zu kommen
r trat dieſen Dienſt im Jahre 1758 im Feldlager zu Breslau

an und von da bis zum Juli des Jahres 1760 reichen die
Aufzeichnungen dieſes
und gute Beobachtung nachrühmt
Katt war aber viel weniger Vorleſer des Königs als daßdieſer ihm ſeine Schriften vorlas und ſich mit ihn über alle

gaſtisen Intereſſen unterhielt Wir erfahren daraus daß der
önig der im Frieden üm 5 Uhr im Felde um 2 Uhr des

Morgens un auch im Kriege ſeine literariſchen und
künſtleriſchen Intereſſen zu beſtimmten Stunden pflegte Am
Morgen die Lektüre der Tusculanen Cicero s oder deſſen

1856 n S 864 eingeſetzte Königliche Direktion
r 9 eſiſchen zu Breslau die Firma Königl

enbahn Direktion fü2 e die Verwaltung des Breslau Schweidnitz Freiburger
Eiſenbahnunternehmens eine unmittelbar von Jhnen reſſor
tirende Behörde in Breslau unter der Firma Königliche
Direktion der BreslauFreiburger Eiſenbahn

3 für die Verwaltung des AltonaKieler Eiſenbahnunternehmenseiſeleguch der zu dem ſchleswigſchen Eiſenbahnunternehmen

ehörenden Linien eine unmittelbar von Jhnen reſſortirende
Behörde in Altona unter der Firma Königliche Eiſenbahn
Direktion eingeſetzt

H das RechteOderUfer und das PoſenKreuzburger Eiſen
bahnunternehmen mit den von der Eiſenbahn Direktion zu Bres
lau verwalteten Strecken unter dieſer Behörde zu einer gemein
ſamen Verwaltung vereinigt

im Bezirk der Eiſenbahn Direktion z Breslau und vonderſelben reſortirend je ein königliches EiſenbahnBetriebsamt
in Breslau und in Poſen errichtet wird

B Jn Abänderung Meines Erlaſſes vom 15 März 1880
Sie denn S 224 daß die Linie Erfurt bezw Plaue

uhl Grimmenthal Ritſchenhauſen mit ihrer bereits dem
Betriebe übergebenen Theilſtrecke Suhl Grimmenthal vom
J April d J ab und mit den zur Zeit noch im Bau befind
lichen Reſtſtrecken Plaue Suhl und Grimmenthal Ritſchen
hauſen nach Betriebseröffnung der letzteren aus dem Bezirk der
Eiſenbahn Direktion zu Magdeburg ausgeſchieden und mit dem
Bezirk der Eiſenbahn Direktion zu Erfurt vereinigt wird

Die hiernach zu errichtenden r ſollen in Angelegenheiten der ihnen übertragenen Geſchäfte alle Befugniſſe und

Pflichten einer öffentlichen Behörde haben
Dieſer Erlaß iſt durch die GeſetzSammlung zu veröffent

lichen
Berlin den 24 Jan 1884 Wilhelm Mayhbach

Das Staatsminiſterium trat am Dienstag nachmittag
1 ſam in den Räumen des Abgeordnetenhauſes zu einer Sitzung

zuſammen

Das Centrum hat in der Steuer kommiſſion beantragt
den S 2 des neuen Einkommenſteuergeſetzes welcher von der
Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften handelt zu
ſt reichen und es ſchlägt dafür eine Reſolution vor worin die
Regierung aufgefordert werden ſoll unter Ermäßigung derGewerbeſteuer für die kleinen Betriebe den Großbetrieb ſchärfer

heranzuziehen

Das Schuldotationsgeſetz iſt ſeitens des Kultus
miniſteriums fertig geſtellt und wird in den nächſten Tagen
ſchon an das Staatsminiſterium gelangen Offiziöſem Ver
nehmen nach iſt daran feſtgehalten die perſönlichen und ſach
lichen Koſten des Schulweſens nicht zu trennen ſondern Staat
und Kommunen zu gleichen Theilen an beiden Arten partizipiren
zu laſſen

Nachdem der Volkswirthſchaftsrath die Grundzüge des
Unfallgeſetzes d hat wird die Reichsregierung
noch die Gutachten der einzelnen Bundesregierungen abwarten
um dann ungeſäumt an die endgiltige Feſtſtellung des Geſetzentwurfes heranzutreten Man ſeht dieſen Gutachten für die

eit bis etwa 8 Februar ſpäteſtens entgegen und hofft dann
die Vorlage noch ſo zeitig vor den Bundesrath zu bringen
daß ihre Feſtſtellung durch dieſe Körperſchaft früh genug er

n kann um ſie dem Reichstage alsbald bei ſeinem Zu
ammentritte vorlegen zu können Jm übrigen ſollen wie die
B P hören die Motive für den Unfallgeſetzentwurf

bereits fertig ſein die natürlich weit eingehender gehalten ſind
als die für die Grundzüge

Auch die Nat Ztg ſpricht jetzt davon daß ſich mit
großer Beharrlichkeit das Gerücht erhalte daß an Stelle

des Feldmarſchalls v Manteuffel Graf Otto zu Stolberg
Wernigerode Statthalter der Reichslande werden ſolle

Die in einer Zuſchrift an den Hannov Cour enthaltene
Behauptung der Standpunkt wonach den künſtlichen
Waſſerſtraßen den Eiſenbahnen gegenüber jede Konkurrenzfähigkeit abgeſprochen werde finde gegenwärtig auch bei ar

annes dem Sybel Geiſt Freimuth L

von auf das arme kleine kranke Weſen fielen

e Perſönlichkeiten im Arbeitsminiſterium ent
chiedene Vertretung wird von der Nordd Allg Ztg

Unterhaltung mit dem Lektor dann die Lektüre in ſeinem
Brevier, dem Lucrez das alles ruhte auch in der heißeſten

Zeit des ſiebenjährigen Krieges nicht Jn ver Nacht vor der
blutigen Schlacht bei Zorndorf machte der König nachdem er
den Generalen ihre Dispoſitionen zugetheilt Verſe und ſuchte
eine Ode Rouſſeau s und Verſe aus Racine s Akthalie zu
korrigiren

Sybel knüpft an die Mittheilungen aus Katt s Aufzeichnungen
folgendes Urtheil über Friedrich den Großen Wie die Stand
haftigkeit ohnegleichen iſt mit der Friedrich ſechs Jahre lang
der permanenten Todesgefahr ins Auge ſchaute ſo ſteht auch
die Thatſache einzig da daß er einer der größten
Feldherren der Geſchichte war ohne jede innere
Freude am militäriſchen Berufe ein Fürſt der nur
Kultur Jntereſſen hingegeben war der ſich mit
Krieg und Diplomatie nur aus dem Gefühle des
Pflichtbewußtſeins und der Vaterlands liebe be
faßte und der dann ſofort trotz der inneren Ab
kehrung davon ſich zur größten Meiſterſchaft in
beiden erhob

25 Die Fran des Grizigen
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

XVI
Mutter und Kind

Doktor Juſtin Frank nahm den Hut ab als er in das
Zimmer trat und verbeugte ſich gegen die Frau welche ihm
die Thür geöffnet und obwohl es ziemlich dunkel war da die
auf einem Tiſche ſtehende Lampe ein Schirm bedeckte vemerkte
er doch ſofort daß die Wohnung beſſer und geſchmackvoller
eingerichtet erſchien als er es erwartet Der Schirm der
ampe war nach einer Seite mehr berg gezogen damit das

Licht nicht in die Augen des Kindes falle Er ging zu der
Lampe v den Schirm ab und ſtellte ſie dann auf einen
Schubladenkaſten nahe dem kleinen Bette ſodaß die Strahlen

Inzwiſchen war die Frau regungslos geblieben Sie ſtand
noch an der Thür deren Drücker ſie mit einer Hand feſthielt
und ihre weit geöffneten Augen folgten jeder Bewegung des
ungern Arztes

s Juſtin den erſten Blick auf das kranke kleine MädchenSchrift über die Natur der Götter nach dem ſtücke unddem kurzen Mittagseſſen ein wenig gari abends die
that fuhr er erſchrocken zurück er hatte eine Wolke goldblonden

im Einklange mit den jüngſten Erklärungen des Arbeitsminiſters
bei Berathung des Bauetats für unrichtig bezeichnet

Villingen Baden 29 Jan Bei der Erſatzwahl zum
Landtag wurde Bürgermeiſter Oſiander nat lib gewählt
Bisher war der Bezirk durch einen Abgeordneten der demo
kratiſchen Partei vertreten

München 29 Jan Abgeordnetenkammer Bei derBee Kultusetats erklärte der Miniſter Frhr v Lutz
er hätte Konzeſſionen zugeſtanden ſoweit er ſich dazu berechtigt
glaubte Augenblicklich habe er nicht die Abſicht weitere Kon

ſionen zu machen Bezüglich des Altkatholizismus
önne die Regierung dem Biſchof Reinkens die Vor

nahme von Amts handlungen weder erlauben noch
verbieten Was den Fall mit dem Schulrathe Rohmeder in

München angebe ſo müſſe für die Stadtobrigkeit daſſelbe Prinzip
elten wie für die Regierung welche mit den widerwilligſten
rganen ihr Syſtem zur Geltung bringe Wenn die eng

auch Konzeſſionen gemacht hätte ſo wolle er der Miniſter do
nicht Mitglied oder Agent der Ultramontanen werden was ihm
in dieſem Falle zugemuthet worden wäre

Halle den 30 Januar
Schwurgerichts Sitzung vom 29 Januar

Gerichtshof Vorſitzender Reuter LandgerichtsDirektor Bei
er Holtze und Hartmann Landgerichts Räthe Gerichts
reiber rn Referendar StaatsAnwaltſchaft König
taatsanwalt Vertheidiger Elze RechtsAnwalt
Als Geſchworene waren ausgeloſt Lutze Hausbeſitzer von

hier Böhme Ofenfabrikant von hier Schröter Fabrikbeſitzer aus
Bitterfeld Schnapperelle Freigutsbeſitzer aus Benndorf Schauſeil
Kaufmann aus Eisleben Dehne Prokuriſt von hier Conrad
Gutsbeſitzer aus Seyda Wagner Kaufmann von hier Mark
wald Rittergutsbeſitzer aus Erdeborn Schwender Landwirth
aus Delitzſch und Fuhrmann Gutsbeſitzer aus Thondorf

Die verehel Kuhhirt Friederike Bauerfeld geb Hemprich aus
Spören war wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode
unter Anklage geſtellt Der auerfeld wohnte bis zum
April v J mit ſeiuer Ehefrau Friederike und einer neunjährigen
Stieftochter Namens Emma in Könnern Bereits dort miß
andelte die Angeklagte ihre Tochter auf die roheſte Weiſe
eitens des Lehrers deſſen Klaſſe das Kind ſ Z beſuchte wurden

täglich Verletzungen am Kopfe deſſelben konſtatirt Er fand nach
ſeiner Ausſage große Beulen mit angetrocknetem Blute eine
fingerdicke Schwiele die ſchräg von der oberen Schläfengegend
über das Auge nach dem Mundwinkel verlief und eine Menge
anderer derartiger Verletzungen Außerdem wurden die er
des Mädchens im April ſichtlich kürzer und dünner Dieſelben
Wahrnehmungen machten auch verſchiedene andere Einwohner
Die verehel Arbeiter Baumgarten welche mit der Angeklagten
in einem Hauſe wohnte hat mehrfach Gelegenheit gehabt zu
beobachten wie dieſelbe ihre Stieftochter mißhandelte Mit dieſen
Mißhandlungen allein begnügte n jedoch die Tugrrlage nicht

Mädchen auch keine ahrungſondern ſie gewährte dem keineſodaß mitleidige Nachbarn und die Mitſchülerinnen desMädchens deſſen Hunger durch Verabreichung von Eß
waaren ſtillen mußten Dieſen Perſonen gegenüber erzählte das
Kind denn auch wie es von der Stiefmutter mißhandelt würde
Dieſe Vorfälle kamen endlich zur Kenntniß der Polizeiverwaltung
und dieſe ließ die Marie Bauerfeld am 19 April ärztlich unter
ſuchen Der Arzt konſtatirte mehrere Hautabſchürfungen an der
Stirn eine Anſchwellung der linken Geſichtshälfte mit Blut
unterlaufung der Ohrmuſchel auf der Mitte des Kopfes eine
durch Ausreißen der Haare entſtandene kahle Stelle und am
Hinterkopfe fünf Anſchwellungen die ſich teigig anfühlten Ob
wohl nun der Angeklagten von der Polizeiverwaltung eine beſſere
Behandlung des Kindes aufgegeben wurde ſetzte dieſelbe ihre

Miß handlungen dennoch fort und bedrohte ihre Stieftochter
außerdem noch durch Aeußerungen Ende April verzog die
amilie Bauerfeld nach Ramſin Auch hier ſetzte das Weib die
ißhandlungen des Kindes fort bis endlich in der Nacht zum

23 Mai die Marie Bauerfeld ihren Leiden erlag Durch die
gerichtliche Obduktion wurde Lſtge tellt daß das Kind an Gehirn
entzündnng geſtorben iſt und daß der Zuſtand des Gehirns
welcher den Tod bedingte eine Folge der übermäßig rohen Be
handlung geweſen iſt der das Kind ausgeſetzt war Die An
geklagte beſtreitet die gegen ſie erhobene Beſchuldigung Sie
räumt zwar ein ihre Stieftochter gezüchtigt zu haben aber inner
halb des erlaubten Maßes Durch die heutige Beweisaufnahme
wurde die An jedoch vollſtändig überführt ſodaß dennauch der Wahrſpru der Geſchworenen in Uebereinſtimmung mit

dem Antrage der Staatsanwaltſchaft auf Schuldig nach der An
klage lautete Hierauf wurde die Angeklagte auf Antrag der

aares über das Kopfkiſſen ausgegoſſen geſehen das ihn an
einen verlorenen Liebling erinnerte

Das kleine Geſichtchen war ſtark geröthet und geſchwollen
die Lippen erſchienen faſt dunkelblau die Augen waren nahezu

en in der kleinen Kehle röchelte es bei dem mühſamen
thmen die Haut zeigte einen Ausſchlag aber der Doktor

erkannte ſofort noch eine größere Gefahr neben dem Scharlach
fieber den Beginn der Diphtheritis

Bitte Frau wollen Sie kommen und die Lampe halten
während ich die Kehle des Kindes unterſuche

zie hielt noch den Drücker der Thür feſt wie eine die zu
betäubt iſt um n verſtehen was man ihr ſagt Aber dieAugenlider des Kindes zuckten die heißen kleinen Sünde griffen

um und jetzt ſtammelte die Kleine
Couſin Juſtin
All mächtiger Gott Das iſt Vally Himmel Du armer

kleiner leidender Engel wie kommſt du hierher Und todt
krank O mein theures Kind

Todtkrank O ſagen Sie das nicht Sie können und
müſſen retten

ie Frau hatte die Thür verlaſſen und war an ſeine Seite
geſtürzt ihre Worte gellend und rauh in ihrer Verzweiflung
glichen eiſigen Hauche des Winters draußen

ZDuſtin erhob ſich aus ſeiner gebeugten Haltung über dem
Kinderbette und ſtarrte ſie an

Mariel
Ja JuſtinDas Licht der Lampe fiel voll auf Fr weites Antus Ach

wie ſah es aus Wie eine Roſe aus Marmor geformt
in allen ſeinen Umriſſen ſanſt und lieblich in ſeinen Linien
rein wie Schnee aber erſtarrt Die Verzweiflung blickte
daraus ein ſtummer Schmerz brannte in den großen Augen
m ſie dem ernſten Blicke von ihm begegneten dem ſie unrecht
gethanJuſtin fühlte jedes Atom ſeines Weſens erbeben von der

alten Liebe War ſie ſchlecht War ſie treulos Sie war doch
nur die einzige Frau in dieſer Welt die ihm das ſein konnte
wovon Männer träumen wonach ſie ſich ſehnen Sie war
ſeine andere Hälfte obgleich auseinandergeriſſen und obwohl
ein Abgrund von Sünde und Elend zwiſchen ihnen zu gähnen

machte ſie das doch nicht weniger dem anderen
heil von ihm welchen Gott jebem Manne giebt
Was war ihm Laura Nun i in dieſem Augenblick als

die 32 Mariens auf ihn gerichtet waren
reiche ſtol war dieze ſchöne Laura Sternheim in all ber Herrlichteit



Staatsanwaltſchaft wie bereits mitgetheilt zu 4 Jahren Zuchtgelangte Mittheilung des Staatsminiſters Maybach hervor
haus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Schuhmachergeſellen Julius Joha

gerufen nach welcher der Miniſter gewillt iſt den Bau der
Verhandlungen zu d h 31 Jan 1 wider den normalſpurig projektirten Sekundärbahn Reuth Station

Eisleben e verſuchten
verletzung und

un Jakod Loderſtedt aus der ſächſiſch baieriſchen Staatsbahn LemnitzhammerLoben
n Mordes qualificirter Körper

edrohung mit einem Verbrechen 2 wider die
Arbeiter Johann Chriſtian Meiſter und Andreas Barnebeck Bürgermeiſter Herr Pam Lem

ſtein zu unterſtützen
O Frankenhauſen 28 Jan te wurde der neu gewählteen d u den fürſtl h

beide aus Hettſtedt wegen räuberiſcher Erpreſſung Mißhand Herrn Klipſch in ſein Amt eingeführt Schon ungrre Zeit hatte man
egung ruheſtörenden Lärms

Meteorologiſche Station

lung und

ſ29 Jan 10 U abe 90 Jan 6 U mge die Falſchmünzer in der

hier die Wahrnehmung gemacht daß falſche EinMarkſtückewelche ſehr käuſchend aus Zink nachgeahmt waren ſich im Um
laufe befanden Heute vormittag iſt es der Polizei nun gelungen

Perſon des Lithographen Eberwe ine u

Barometer Millimeter e 750,88 752,77
enative FeuchtigleitWind s Swi SwW ls Uhr früh Thaupunlt n d Klinkerf Hyar 4,8

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Steruwarte be Pola
29 8 Uhr morgens Eine neue umfangreiche Depreſſion über demneben eirh nie mäßige weſtliche Wnde über Mitteleuropa wo
ilweis heiteres Wetter eingetreten war Im ſüdweſtlichen Theile war dieen regneriſch überhaupt waren bei ſteigender Temperatur viele Nieder

ſchläge geſallen Haparanda 740 2 Süd mäßig bedeckt Moskau 752 3
Süd ſtill Schnee Hamburg 758 4 1 Südweſt friſch a Wien 763 3
Weſt mäßig wolkenlos Karlsruhe 764 4 Südweſt leicht Regen Paris 762

9 Südweſt ſchwach halb bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 30 Jan Allmälig ſcheint ſich das über Frank

reich lagernde Luftdruckmaximum auch über das mittlere Europa
auszudehnen ſo daß mit dem Eintritt ruhigerer Witterung Ab
nahme der Bewölkung Niederſchläge und Temperatur zu er
warten iſt

London und die engl Provinzen wurden am 26 d abermals
von einem orkanartigen von Regen Hagel und Schneebegleiteten Sturm heimgeſucht der zu Lande und auf dem Meere
roße Verheerungen angerichtet hat wobei leider mehrere

enſchenleben umgekommen ſind Die Telegraphenverbindung
mit dem Kontinent erlitt eine ernſte Unterbrechung und die meiſten
der in Berlin Frankfurt und Amſterdam aufgegebenen Depeſchen
nach London waren 24 bis 48 Stunden unterwegs Von der
Küſte werden verſchiedene Schiffbrüche gemeldet und es wird
befürchtet daß der Verluſt an Menſchenleben ziemlich bedeutend
iſt Die öſterreichiſche Barke Swjet, aus Raguſa mit einer

un Campecheholz von St Domingo nach Falmouth unterwegs ſcheiterte bei Korthleven Mounts Bai Der Kapitän und

wei Mann ertranken während die übrigen acht Mann der
eſatzung mit großer Mühe gerettet wurden An der iriſchen

Küſte ging die Barke Nokomis, von Londonderry nach Baltimore
beſtimmt mit Mann und Maus unter Nordwales wurde am
Sonnabend von einem furchtbaren Schneeſturm heimgeſucht
Stellenweiſe liegt der net fußhoch

Der Newyork Herald prophezeit daß eine barometriſche
Störung zwiſchen den 29 und 31 Großbritannien Nordfrank
reich und Norwegen erreichen wird dieſelbe ſoll heftige von
Nordoſt nach Nordweſt drehende Winde mit Regen und Schnee
s Inſolge haben und ein Sinken der Temperatur ver
urſachen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz ze i nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Aus dem Kreiſe Schlenuſingen 28 Jan Sturm
Schneeſchauer Regen bas iſt bezüglich der Witterung
die Signatur voriger Woche Der Schlitten kann nur noch in
den höheren Bergen unſeres Gebirges benutzt werden Die
Winterſaaten ſtehen prächtig und r zu den ſchönſten

offnungen Geſtern abend fand in der Aula des kgl Gymna
iums zu Schleuſingen ein feierlicher Aktus zum Gedächtniß des
Geſchlechts der Grafen von und zum Andenken
an die Stiftungen des letzten hennebergiſchen Grafen Georg
Ernſt geſtorben am 27 Dez 1583 zu Henneberg bei Meiningen
begraben am 9 Jan 1584 in Schleuſingen ſtatt Georg
Ernſt gründete um nur eins anzuführen im Jahre 1577
das hennebergiſche Gymnaſium in Schleuſingen

T Freyburg 29 Jan Jn der Nacht zum 28 d hatten wir
zwiſchen 12 und 1 Uhr ein Gewitter welches unter außer
ordentlich heftigem Blitz und weit vernehmbarem Donner in nörd
licher Richtung über unſere Stadt zog Dem Gewitter folgte ein
orkanähnlicher Sturm mit Schneegeſtöber

X Aus Oſtthüringen 29 Freudige Genugthuung hat
im Kreiſe Lobenſtein des Fürſtenthums Reuß j L die an den
Stadtrath zu Lobenſtein zu Händen des Bürgermeiſters Oehm

die ſie umgab nicht mehr als ein ſchönes Bild in einem gol
denen Rahmen worauf der Blick wohlgefällig weilt das uns
aber durch keinen wunderbaren geheimnißvollen Zauber hinzu
reißen vermag zu ſüßer beſeligender Umarmung Nicht mehr
als das war ſie ihm obgleich ſie ihren Stolz ſo gebeugt hatte
ihn um ſeine Liebe zu bitten

Jetzt aber ſah er die Macht der Liebe ihre volle Be
deutung wie ſie nicht ein Becher war den man beiſeite werfen
konnte weil er bitter geworden ſondern den man leeren muß
und fände man auch tödtliches Gift auf dem Grunde deſſelben
e i nd die Frau die ein Theil von ihm war für alle

wigkeit
Er war furchtbar erzürnt auf ſie während jeder Nerv und

ne Tropfen Blut in ihm bekannte daß er ſie im Innerſten
r r trage daß ſie alle Süßigkeit ſeines Lebens

ausmache
Warum finde ich dieſes Kind hier bei Jhnen
Weil es mein iſt

Wo ehört es JhnenWei e Mutter bin
Seine Mutter
Ja ich war es die Jhr guter Onkel ver vom

Rande des Grabes Jch war es die ihn bat mein Kind zu
nehmen Jch war es die die Wärterin veranlaßte, mich
ür geſtorben auszugeben Jch wünſchte todt zu ſein dieergan ine und für jedes Geſchöpf darin Jch dachte nie

wieder Anſprüche auf mein Kind zu machen Jch wußte daß
es grauſam und undankbar war Jhr Haus deſſelben zu be
rauben Aber ach ich fühlte mich ſo vereinſamt
men nun haben Sie Jhren Lohn Die arme Kleine

rbt

Nein nein Sie ſoll ſie kann v ſterben O Juſtin
retten Sie ſie Sie werden ſie retten Um aller Gnade des
Himmels willen verſprechen Sie es mir

Und ſie ſank vor ihm auf die Knie nieder und beugte ihr
Haupt daß ihre Stirn ſeinen Fuß berührte

Er hob ſie heftig empor
Stehen Sie auf und halten Sie die Lampe Wir haben

einen Gegner der kein Erbarmen hat mit Thränen Ich will
ſehen was ſich thun läßt

Es war eine ſeltſame Wache welche dieſe zwei an dem
Bette der kleinen Valerie hielten durch die Winternacht Sie

und des Malers Zacharige von hier zu entdecken Ein ziem
licher Vorrath falſcher Münzen ſowie auch die Preſſe zur An
fertigung derſelben wurde vorgefunden Trotzdem Frankenhausen
keine Eiſenbahn keine Gasbeleuchtung und keine Waſſerleitung beſitzt
dürfte es doch in mancher Hinſicht ſelbſt größeren Städten über
ſein Am geſtrigen Abend fanden z B in drei öffentlichen
Lokalen Theateraufführungen ſtatt und in einem vierten
Lokale wurde getanzt Ferner haben wir hier zwei Zeitungen
ein ſog Jntelligenzblatt und eine Frankenhäuſer Zeitung

wer Der Kerece ninhtt un reimar ſpendeten anläßlich ihrer Anweſenheit in Creuzbufür die Abgebrannten 2000 g rensvurg
Bei Eiſenach wurde ein 17jähriges Mädchen von dem

heftigen Sturme am 24 d von einer Brücke ins Waſſer ge
ſchleudert wo es ertrank

Der Herzog von Braunſchweig hat auch für die
diehehrigen Harzburger Rennen einen Preis von 1000 M
geſtiftet

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die badiſche Abgeordnetenkammer bewilligte am Dienſtag

66,000 Mk für beſondere Vorarbeiten zur Erhaltung des
Heidelberger Schloſſes Der Finanzminiſter bezeichnete es

Schickſal des wichtigen Baudenkmals herbeizuführen ob die Jn
anſpruchnahme der geſammten deutſchen Nation dazu nothwendig
werde könne er jetzt noch nicht mittheilen

Wie die Par Nachr mittheilen befinden ſich in dem Beſitz
des vielgenannten Herrn Julia außer jenem ſchon oft erwähnten

emoiren Fragment auch noch mehr als 1000 an Heine
er tet Briefe in denen eine Menge des koſtbarſten Materials
tecke Die genannte Korreſpondenz ſchreibt darüber Außer dem

en und nur literariſch werthvollen a von 80
ruckſeiten verfügt H Henry Julia über 1150 Briefe die ſeit

1826 an H Heine gerichtet wurden Dieſe Briefe beſitzt H
de etwa wie die Memoiren ſeit dem Tode der Frau
Mathilde Heine ſondern ſeit dem Ableben des Dichters Sie

wurden ſeither niemandem gezeigt und verblieben unter ſicherem
Verſchluſſe auf dem Landſiße des Herrn Julia in einem enklegenen
Winkel von Südfrankreich Erſt nach dem Tode von Frau Heine
brachte H Julia in der Abſicht dieſe Briefe als Autographe zu ver
werthen ſie nach Paris und erſüchte einen des Deutſchen und Fran zö

zirung der Briefe behilflich zu ſein Jetzt erſt wurde der ehe
malige Präfekt auf die hohe Bedeutung dieſer Korreſpondenz
aufmerkſam gemacht denn in dieſen 1150 Briefen worunter
einzelne den Umfang kleiner Broſchüren erreichen findet ſich all
Dasjenige was das Publikum in den wirklichen Memoiren
Heine s ſuchen würde Da iſt die ganze Familien Korreſpondenz
ſeit Heine s Ankunft in Paris da erfahren wir auf das denaueſte
die geringfügigſten Vorgänge im mütterlichen Hauſe da leſen wir
die gegenſeitigen Urtheile der Familienmitglieder ziemlich un
geſchminkt über einander Da finden wir politiſche Rathſchtäge
von Varnhagen mit den unvermeidlichen Poſtſtripten ſeiner Rahel
Mittheilungen politiſcher Verhältniſſe in Berlin über den

als eine der badiſchen Regierung obliegende Aufgabe die Vor d
arbeiten zu veranlaſſen und ſo die Entſcheidung über das künftige R

iſchen mächtigen Schriftſteller ihm bei Sortirung und Klaſſi Tro

Journalisms und die Literatur in Deutſchland w
nund Hunderte von Fäden laufen von Wien Berli Peters

burg und London aus und münden in Heine s Schreibzimmer
oder an ſeinem Krankenlager Nach dieſem bis jetzt ungebrauchtenMaterial könnte ein mit der ne r Sachkenntti und dem
gehörigen Takt ſowie mit der erforderlichen Diskretion aus
grgiſteter Autor eine Lebensgeſchichte Heine s verfaſſen die alles

is jetzt Erſchienene die ausgezeichnete Arbeit Strodtmann s in
begriffen an Reichhaltig keit und Authenticität überbieten würde

Vermiſchtes
Feuer bei Hans Makart Einem wiener Telegramm

des B T zufolge iſt im Hauſe Hans Makarts in der Montag
nacht Feuer ausgebrochen welches nach einſtündiger Dauer ge
löſcht wurde aber einen ſehr bedeutenden Schaden angerichtet hat
da auch mehrere Bilder vernichtet wurden

Das geſtern gemeldete Feuer in Laurwick wurde
noch am Montag nachmittag gelöſcht Jm Ganzen ſind 62 Häuſer
niedergebrannt

Perſonalnachrichten Jn Paris ſtarben am Montag
der Bildhauer Dumont und der Maler Leloir Dumont im
Jahre 1801 zu Paris geboren und von ſeinem Vater und dann
bei Cartellier ausgebildet erhielt bereits 1823 den erſten Bild
auerpreis Von ſeinen zahlreichen Werken ſind beſonders die

armorſtatue von A v Humboldt im hiſtoriſchen Muſeum zu
Verſailles die dekorativen Skulpturen des Pavillon Lesdiguières
im Neuen Louvre zu Paris der Genius der Freiheit auf der
Juliſäule eine ebenſo koloſſale Bronzeſtatue Napoleons J im
römiſchen Feldherrnkoſtüm u a zu nennen Leloir war 1809 zu
Paris geboren und debutirte im Salon mit einem Portrait
hat ſeitdem im Salon eine anſehnliche Zahl von Gemälden aus
geſtellt Prof Klinkerfues in Göttingen deſſen Tod wir
geſtern mitgetheilt haben tödtete ſich am Nachmittag des 28 d
durch einen Schuß in den Kopf Erſt nach längerem Suchen
fand der Aſſiſtent der Sternwarte den Unglücklichen in einem

unklen unbenutzten kaum für einen Menſchen Platz bietenden
aume des Obſervatoriums gräßlich verſtümmelt Der Schuß

hatte den Kopf total auseinander geſprengt Als Hauptmotiv für
die That kann man die völlig zerrütteten finanziellen Verhältniſſe
des Verſtorbenen anſehen Es geht das mit Beſtimmtheit aus
ſeiner letzten Aufzeichnung hervor Auch der ſeit längerer Zeit
immer ungünſtiger gewordene Geſundheitszuſtand des Profeſſors
La r dem Schritte mitgewirkt haben Es hinterläßt keine

amilie

nen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Paris 29 Jan Telegr Durch Miniſterialentſchließung von geſtern

iſt der Zinsfuß für Schatzbons deren Fälligkeitstermin ein Jahr nicht
überſteigt auf 2 Proz feſtgeſetzt worden

Dividenden Nordhäuſer Bank 8 Proz Hamburger
Wechslerbank 7 Proz Bremer Gewerbebank 12 Proz Land
erwerb und Bauverein auf Aktien 4 Proz

n

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 29 Jan abs Unterh 2,64 30 Jan morg 2,62
tha 29 Jan abs Unterh 3,76 39 Jan morg 3,72Kalbe 29 Jan Oberp 98 ünterp 2,88

Unſtrut Artern 29 Jan am BrückenPegel 152
Elbe 29 Jan Magdeburg 2,90 Torgau 2,48 Wittenberg 3,04 Roßlau

2,85 Barby 3,38 Dresden 28 Jan 0,40
h

Telegraphiſche Nachrichten
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

Berlin 30 Jan Die Steuerkommiſſion lehnte
mit allen gegen vier Stimmmen den Paragraph
zwei Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften ab

4 Klaſſe 169 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 29 Januar

Rur die Gewinne über 210 Mark ſind den beireffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
7 15 24 119 36 42 92 201 19 23 44 300 99 388 1500 98 428 35

658 743 50 62 326 78 550 930 54 1092 113 74 223 24 63 88 336 66
418 55 553 300 668 791 876 84 924 88 2002 550 22 300 33 46 300
ö2 294 327 35 69 96 473 91 552 644 48 68 72 755 57 62 867 958 3002
82 112 61 1500 92 213 37 361 77 468 528 45 679 1500 744 88 845
913 27 86 4005 94 166 5650 317 36 64 515 23 550 31 74 727 550
848 79 300 905 66

5085 112 3900 43 210 63 428 97 6528 38 49 300 56 99 618 24 702
14 22 56 60 78 80 86 851 98 956 15000 6004 300 9 3000 36
63 71 219 25 38 68 300 87 88 1500 330 96 4658 62 83 86 99 550
549 654 775 808 1500 33 57 550 59 96 300 913 47 7006 1500 9
85 147 5660 62 1500 61 211 300 550 22 428 677 611 20 36 73
93 550 95 844 30000 62 8103 64 203 9 300 16 19 33 62 83 824 43
62 415 28 60 909 658 79 755 836 3000 47 550 59 76 932 9010 28 70
80 108 300 14 89 97 223 300 33 1500 77 335 47 300 432 1500
35 73 300 79 798 802 7 300 10 28 96 904 15 3000 17 300 76

10002 28 93 179 560 80 218 1500 68 91 306 414 300 76 536 610
3000 87 704 1500 16 819 300 57 984 11021 22 550 162 65 81 216
300 94 821 23 46 300 53 70 74 410 30 80 556 64 661 736 53 1500

69 856 682 952 78 12011 26 300 83 47 61 92 300 116 550 74 300
81 234 390 51 300 313 72 91 405 55 502 60 618 1500 774 848 98
900 89 96 13027 284 550 96 379 5609 95 733 77 844 73 901 39 76
14035 40 45 300 56 72 80 102 13 18 212 86 90 300 17 31 64 561 90
633 550 16 94 730 300 62 92 93 804

I5087 102 67 238 93 398 462 501 26 616 30 95 721 550 99 300
924 69 16004 81 222 300 82 6000 315 449 612 637 68 70 84 774
62 1500 99 897 907 17631 45 72 148 56 327 86 95 300 487 300
618 6000 687 732 33 46 3000 76 682 89 834 300 18055 61 300 192
246 77 587 92 601 7 9 56 715 73 86 832 19089 126 48 62 74 79 269
301 12 30 550 64 65 447 550 88 89 92 608 300 19 64 66 77 744
66 300 837 59 927 30 33

20008 93 127 300 36 62 75 97 270 87 324 85 666 87 729 818 920
48 68 79 21046 164 211 37 90 95 300 367 400 43 634 51 60 678 300
721 835 50 300 926 22008 86 115 45 228 63 76 312 14 415 78 646 59
614 3000 753 848 83 938 300 63 70 231657 63 88 263 86 371 89 90
404 41 78 83 526 49 55 703 65 825 98 300 99 908 550 17 23 51
24036 58 76 78 82 91 114 34 93 94 206 3000 12 550 39 56 300 317
462 558 300 604 550 23 84 747 93 300 818 1500 78 993

25050 62 91 5650 135 3000 47 54 92 99 201 30 77 81 336 77 406
560 524 92 96 663 67 96 755 66 825 53 88 997 26000 68 121 35 2000

216 335 63 443 88 698 600 24 95 769 76 807 46 919 95 27015 53 172
550 92 210 300 11 372 95 410 69 60 66 601 33 739 300 849 51 80

990 28028 66 106 24 300 64 73 235 40 94 300 367 3000
65 953 300 29017 30 46 119 20

437 64 300 72 78 81 514 24 300 50
92
341 62 418 531 635 99 g2
63 300 90 300 31001 4

300 91 323 424 79 79 598 796 16500 15 24 813 5277 9063 32005 25 98 218 38 655 65 71 93 331 300 85 300 462 73 89 93
606 8 33 64 88 754 835 83 1500 900 76 300 84 33026 31 89 90 300
234 500 463 65 1500 511 12 20 95 617 38 55 794 817 60 55
114 55 69 1600 244 331 447 5403 45 94 703 46 820 90 908 9 43

35039 95 1609 1500 93 96 300 222 62 96 463 1500 507 19 715
69 1500 96 300 858 77 947 3000 36033 63 161 76 84 86 300 263
304 39 79 462 667 99 703 15 41 61 1500 914 36 40 45 370932 654 3000
107 9 66 6550 295 342 76 450 520 550 64 3000 650 794 300 834 91
656 83 38041 120 201 367 300 76 79 495 36 300 88 506 61 72 727
98 300 99 815 85 907 39 93 95 39039 43 120 244 344 49 64 428
606 57 6000 630 61 63 3000 91 1500 756 870 74 80 969 76

460200 36 684 306 34 42 77 449 674 664 713 300 98 866
41146 300 216 37 550 49 83 402 300 92 519 55 550
W 42046 198 263 344 47 34623
84 300

704 5 811 32 33 83 975 43010 12 27 55 86 135 60
216 96 865 68 300 75 1600 416 38 645 79 94

47 64 91 720 22 805 22 300 916 550 29 61 74 44131 227 60 300ten ſehr weni berraf die S g zu einander und was ſie ſprachen etraf die

Fortſ folgt

372 468 70 98 619 24 62 86 300 701 10 43 821 61
m Gewinyvrade verblieben 1 à 460,000 1 à 120,000 1

1600 306 à 550 M

45180 217 41 329 41 1500 54 470 300 518 622 733 45 23 92 97
885 915 46087 97 167 208 300 328 439 300 549 60 668 73 818 1
922 66 82 47239 83 314 495 580 94 647 87 729 76 550 935 64 480
42 53 97 103 550 292 300 22 35 70 462 561 71 91 1500 92 97 1500
608 74 723 300 28 40 50 74 822 40 70 88 949 49009 53 73 106 42
213 300 89 347 506 300 8 3000 21 676 707 66 92 98 896 913 58

50007 74 169 76 86 238 300 61 96 3000 309 35 418 31 41 60 300
71 77 555 753 88 95 1500 905 72 51019 169 10 35 39 200 3000 11
39 61 90 93 353 23000 457 74 504 31 34 48 67 300 636 77 87 650
727 880 905 10 47 52030 85 137 42 74 82 300 231 342 47 62 3000
73 87 498 580 99 670 766 81 300 85 550 818 89 925 53084 105 41
300 91 228 39 81 303 51 76 402 72 85 502 300 16 608 726 74 880 81

54121 1500 66 300 271 331 92 420 51 71 6555 693 733 47 48 87 813
300 15 25 550 92 936 550 68 73

55053 57 63 91 103 31 1500 37 550 204 56 76 317 35 61 446 300
659 77 300 83 511 761 65 300 77 801 4 45 923 48 300 55 390 82
87 93 550 56100 40 550 81 89 300 249 78 363 80 425 91 582 604
1600 29 36 41 3000 73 706 26 64 815 19 27 63 923 1500 37 88 300

57028 134 51 81 277 300 425 91 97 630 70 755 806 57 975 90 58007
300 12 300 100 1 38 67 300 203 67 325 45 59 300 75 98 486 93

628 300 763 96 814 90 912 79 85 59072 1500 89 90 118 63 300 68
210 90 358 87 504 43 47 74 737 50 939 300 67

60071 120 63 247 69 302 484 553 619 52 65 309 711 26 300 75
820 550 51 60 64 964 83 61022 62 74 75 99 550 105 34 300 46 91
247 59 301 491 17 37 300 80 513 620 77 300 713 898 908 62094 168
46 92 226 35 308 19 80 92 412 77 82 1500 542 390 47 650 550 72 609
550 85 853 300 58 300 73 3000 913 89 91 63056 43 69 111 300

241 302 26 550 61 439 51 300 554 74 633 84 707 16 74 813 947 75
S c 000 309 98 6000 487 97 616 98 762 78 808 66 300

1500 48
65009 45 300 72 134 44 301 22 23 79 87 457 96 542 48 69 743 45

49 91 954 46025 48 550 93 128 250 93 321 39 60 84 430 58 626 604
53 61 1500 74 792 805 23 70 964 95 67062 93 550 142 64 81 300
335 38 43 300 99 417 300 52 525 50 63 638 725 80 98 852 300 96
936 38 50 68014 15 85 172 89 267 69 351 406 550 511 72 603 776
801 909 15 69013 34 49 74 108 550 9 16 26 550 48 237 3000 53

302 29 3000 39 82 499 674 694 300 728 65 8607 17 922 300 65 94
70009 70 87 135 1500 204 72 91 303 69 442 300 48 545 649 59 80

762 64 9009 71013 27 89 109 70 262 92 326 54 462 501 59 72060
115 300 16 34 35 266 300 93 305 55 100 12 46 57 300 64 72 300
566 62 601 30 714 300 87 846 83 909 73086 163 70 72 235 300 46
67 1500 80 81 339 542 48 627 78 785 842 96 920 90 74058 80 108 58
214 70 316 50 515 75 642 43 732 45 92 811 908 31 91

75181 201 45 85 91 305 461 617 29 26 34 300 53 87 609 47 51 86
761 888 93 900 62 84 76019 20 26 39 66 30 68 95 133 45 1500 213
53 3000 345 93 431 539 300 65 698 711 5650 29 550 55 821 9654
77007 11 53 69 85 146 57 83 216 25 1500 40 326 45 83 93 432 53 550
73 500 607 849 70 1500 983 78017 107 1500 112 276 90 362 77 80

e e 98 925 79029 85 130 550 39 519 662 731 68 805 905

80053 108 94 207 27 48 300 318 22 46 471 6598 690 99 66000 708
92 830 64 921 49 81025 45 49 53 68 95 300 134 48 3000 85204 300 9 58 78 368 414 24 g 539 632 735 805 550 15 58 69 76 300

985 82024 36 115 26 32 65 91 209 14 79 336 55 470 78 577
673 86 88 719 21 80 801 15 24 74 300 83009 70 84 3000 117
417 21 95 503 9 35 300 93 95 738 806 300 77 83 902 76 84007 34

71 97 3000 113 95 265 1500 66 471 563 616 90 704 63 3000 818

6000 202 46 55 70 82 318 98 507 19 35 89
68 998 86007 70 134 45 64 550 330 44

o 24 6300 28 550 740 49 300 68 817 24 43
87003 e 205 91 361 75 8167 549 674 98 751 64 887 915 300 40 63 88001 87 1

78 311 300 23 300 64 93 68 414 26 36 46 518 81 640
37 74 923 27 61 89010 92 300 112 39300 73 75 705 12 33 46 50 69 800 4 70

44 204 11 310 23 48 550 653 416 300 41 7
3 34 560 929 91022 300 88 115 86 800

43 47 95 1600 321 76 405e 52 54 560
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fabricirt

Bekanntmachung
95 komme d zweimal nach Löbejün

lldeigete Veilchen dent a en n n
eWoegor Grödzig

Fabrik für Eiſen u Wellblechconſtruckionenvon J ne ne

und Gitterträger eiſerne

n mit Wellblechbelag
Großes Lager bon Trägern Säule h Unterlagsplatten

Brücken Dächer Vle
Eiſerne

Eiſen annſchiens chrauben e
Lager von verzinkten Wellblechen Dachpfannen rean Durch eignes Geleis mit den Bahnhöfen verbunden n

Rud Sack s Amiverſalpflüge Drillmalchinen
roße Auswahl d Größen eiſ e Dreſchmaſchinen mitVagelgöpeh 9 Haferquetſchen äckſel lmaſch J Fgr rnmpen e

empfiehlt in usführung zu billigen Preiſen
B Rosch Muaſchinenfabrik Merſeburg

Adolph Lavaud Helbig
Waggen und Maſchinen Fabrik

Tindengau Teipzig
liefern

e Wangene Mauer Art und Größen in verſchie
denen Conſtructionen und für alle Zwecke

AmHiermit die ergebene Anzeige daß ich ſei Kurzan

Thonröhren Becken Sinkkasten für Hö e T Straßen Sehorn
steinaufsätze ſowie Viehtröge und Krip an ete etein verſchiedenen Größen fabricire und erlaube mir dieſelben erren Mau

rer und Zimmermeiſtern Fabrik und Gutsbeſitzern c de edarf ange
legentlichſt zu empfehlen

ch ſegte überſende I J u und francoAuch ſuche ich einige für Halle und UmgegendBitterfeld im Januar e Hochachtungsvoll
V Paasch Thonwagrenfabrik

de Rind ndWorten e nbrauchte Torfſtreu e vorzüglichſte
außer dieſen noch bedeutend billiger wie Stroh und reinlicher

fürs V
zum Desinfiziren der Abortgruben undTore Hiſſoirs durch Einſtreuen in die Grubenwerden dieſe grinies und iſt

die neue Methode nicht genug zu ſchätzen Größeres Lager bei

Herm raeb am Thüringer Vahnhaf

on e S en rElsbeer K baumBohlejowie großes r Gra in allen Sorten eligſt ryrää hen

Mützen ete empfiehlt die Fabrik von
Gelbke Bonedietu Dresden

Preiscourante

gegr 1829 kl Klausſtraße 13 1 Tr gegr 1829
die älteſte und bedeutendſte am Platze empfiehlt ihr großartiges Lager

empfiehlt Mittagsti vpe 3 Gänge im Abonn t 0,75r

Form Graeb am Thüringer Vahnhof
9 t ſſ und Carneval Gegenstände Masken und

5 i 6 Iustrir deutsche und fra
gratis und Fetro

Anzüge jeglichen Genrés v d einfachſten bis höchſteleganteſten z bill Preiſen

Beicnonanier

Theater u Masken Garderobe 0 Tandmann

alles gee er Billard Salon

S u Medat e Amslerdam 1863
e nüa e e e e e hßloohers hollsnd ca

5 Abersl votralhig ab Agsle cdam
nen evis für Herren Berzto und Mtorn
Opel s Kindernäh hrzwieback

Kalkcphosphathaltiges Nährmittel
und ſchw KinderL Herren z la Helmbold Co

Freitag d r rnar haben wir
eine groſze AnPrima eig giſcher Pferde

zum Verkauf

Zickel Sohn
Merſeburgerſtraße 3

Mittwoch den 6 Februar Abends 37 Vhr
im Saale des Stadt Schützenhauses

OONOBB Täos ztudentischen Eesangroreins fFridericiana
Directionseines Bhrenmitgliedes en Musik director Voretzseh

und unter Mitwirkung von Frl Tiedemann aus Frankfurt aſd des Herrn
J Waldner aus Wien und des r Insprucher Harfenvirtuosen

aus
Nummerirte Billets à 2 50 4 bei Hrn M Koestler
unnummerirte à l 50 Poststrasse 9Man bittet höflichst die Platze rechtzeitig einzunehmen da die Thüren

während der Musikstücke geschlossen werden sollen

Löbejün im Saale zur Börse
Sonntag den Z Februar 1884
Großer Maskenball 72

verbunden m Concert nnd theatraliſchen Aufführungen ausgeführt von
der Theater n des Herrn Director Baars

Nähere die h PlacateW Masken Anzüge ſind bis Sonntag Nachmittag im Locale zu an

Hierzu ladet freundlich ein Voigt

Geschäfts Verlegung

F A Schütz Halle a S
Leipziger Strasse 87/88

Große Vieh Auckion
den 2 Febr 1884Vormittags 9 Uhr

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft wird
beim Oek Friedr Pabſt in Orlis
hauſen folgendes verkauft

2 St 98 däniſche Pferde prima
Waare 8 St S friſchmilchend uhochtragend 4 St Ferſen 2 tragend

26 St re mit Lämmern 2 breiteWogen neu 1 Erntewagen
ſchwere da ze 5 St neue Pflüge 2
engl 3 Wanzleber 2 neue Kutſchge
ſchirre 2 Ackergeſchirre 1 neuer Laſt
ſchlitten ſtark mit Eiſen beſchlagen

wmop r

II m ne

g v

nen Mon e es
endsten eedeut Auslandes

Jeſnn h r Irhe öſtenß

Ver auf Jn meinem ſeit h n
eines Woll Weiß waaren undPoſgmentenseſhaſte s und en en eini e
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